
- Merkmale solcher Einrichtungen:

+ Sic konnen weitgehend aile Vor- und Nachteile der heutigen Kernfamilie repro-

duzieren: Sic konnen einen hohen Grad an emotionaler Intimitât anbieten, sind
aber gerade deshalb auch besonders stbrbar.

+ Kinder konnen sich in solchen Familien als "einmaiig" und als nicht aus-
tauschbare Inhaber von Pflegeplàtzen erleben, was ein wesentliches Elément
der Identitatsbildung darstellt.

+ Die "Erzieher" arbeiten unter erschwerten Bedingungen, weil ihre Austausch-
barkeit nur bedingt oder kaum gewahrleistet ist. Ausfà'lle bei den "Erziehern"
(z.B. durch Krankheit etc.) mussen innerhalb des Systems kompensiert werden;

es besteht kein Dienstplan wie in grossen Einrichtungen mit 44- oder 40-
Stunden-Woche.

+ Fur die Sozialadministration sind Berufspflegefami lien ausgesprochen schwie-
rige Planungseinheiten, weil das "Hotelsystem" (ein freies Bett = ein neuer
Klient) nicht funktioniert.

+ Bezogen auf den Tageskostensatz scheinen solche Einrichtungen z.T. billiger
zu sein. Dies musste aber noch durch Langzeituntersuchungen erhartet werden.

+ Sic konnen jedoch nicht jeden zugewiesenen Klienten übernehmen, sondern sind
in besonderem Masse darauf angewiesen, seine Zutraglichkeit fur das ganze

Mikrosystem grlindlich abzuklaren (- Selektionswirkung als schwieriger Pla-
nungsfaktor).

Zusammenfassend: Solche Einrichtungen sind gleichzeitig durch hohe potentielle
Sozialisationschancen wie auch durch relativ hohe Storbarkeit charakterisiert.

(b) das Therapieheir.i als pàdagogi sch-therapeutische Intensivstation als Beispiel
fur Klinifizierung:- Pluridisziplinàr zusammengesetztes Arbeitsteam mit hohem professionellem Be-

wusstsein, zusammengehalten durch das klare Bekenntnis zur gleichen pàdagogisch-
therapeutischen Idéologie.- Dies hat cine subtile Selektion der angebotenen Klienten nach ihrer Behand-
lungseignung und ihrer Erfolgsprognose zur Folge.- Das Verhàltnis pà'dagogisch-therapeutische Mitarbeiter zu Klient ist zahlen-

massig Liber 1:1 zugunsten der Mitarbeiter.
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